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Beftellimgeu
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

lMiier T
UNö

amtlicher Anzeiger .

Anzeige»
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespalteneEorpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklame« 25 Pf .Redaktion n. Expedition : LronprinMjtraße Nr. 1.
Amtliches Oqm flr flmmtliche Kaiserl., Könizl. «. W . KehSr-n, smie str die Gemmde« Kmt «. KtsstM-sdrss.Inserate für die laufende Nnmmer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten .

W 103. Mittwoch , dm 3. Mai 1893. 19. Jahrgang«
Wird die Militärvorlage angenommen?

Die „ Nationalzeitung " meldet, in der Militärvorlage sei eine
Aenderung eingctreien , welche möglicherweise eine Verständigung
herbeiführen werde. Herr v . Huene habe einen neuen Einigungs¬
vorschlag formulirt, der die Zustimmung des Reichskanzlers ge¬funden habe. Die „Kreuzzeitung " bestätigt diese Nachricht. Be¬
willigt sollen werden 63,500 Rekruten statt 60,000, für 14
Artillerieabtheilungen zu drei fahrenden Batterien je vier Ge¬
schütze statt sechs. Die gesetzliche Feststellung der zweijährigenDienstzeit soll wesentlich nach dem Anträge Lieber erfolgen. Er¬
spart sollen werden die sonstigen Forderungen für die Special¬waffen, die Etatserhöhungen der Grenzregimenter und 2300
Oekonomiehandwerker. Die Ersparnisse betragen etwa 9 Millionen
jährlich . Nach der „ Nat .-Ztg . " rechnet man auf die National¬liberalen , die Konservativen und mit größerer Bestimmtheit alsfrüher auf einen Theil des Centrums und der Freisinnigen .

Nach der „ Nationallib . Corr . " gehen die Vorschläge hinsicht¬lich der Militärvorlage angeblich dahin , daß eine Mehrbewillignngbis 89,000 Mann zugestanden wird , ratenweise in 5 Jahren , unddie gesetzliche Festlegung der zweijährigen Dienstzeit. Man rechnetaus die Zustimmung eines Theiles des Zentrums und einigerFreisinnigen . Es soll darüber zu außerordentlich lebhaften Kämpfeninnerhalb beider Parteien gekommen sein und sogar deren Frac-
tionsfortbestand in Frage gestellt sein . Falls die Unterstützungzur Bildung einer Mehrheit nicht genügend sei, wäre die Auf¬lösung des Reichstages schwer zu vermeiden. Immerhin aberwürden die Regierung sowohl, als die der Verständigung ge¬neigten Parteien eine auf eine bedeutende Minderheit gestützteKundgebung erlangen , was bei einem neuen Appell an dasVolk jedenfalls wirksamer sein wurde , als wenn sämmtliche Vor¬
schläge gegen kleine Minderheiten abgelehnt würden . — Die „ Freis.Ztg. " sagt , es werde beabsichtigt, in jedem Falle eine dritte Lesungdes Gesetzentwurfs vorzunehmen, um ev. die Bemühungen zur Er¬
langung der erforderlichen Stimmen noch einige Tage fortsetzenzu können . — Die „ Freist Ztg." meldet ferner , die freisinnigeFraktion habe heute beschlossen, ihre beiden Anträge aus der Kom¬
mission für das Plenum wieder einzubringrn (dauernde Sicher¬stellung der zweijährigen Dienstzeit für die Fußteuppen und Nor-
mirung der Friedenspräsenz in der jetzigen Höhe von 486 933Mann für die Dauer von 14/z Jahren ) .

„ Hirschs Telegr . Bureau" versendet folgende Mittheilung :Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß der freisinnige Abgeord¬nete Hintze gestern eine Audienz beim Reichskanzler Grafen Ca-
privi hatte und bei dieser Gelegenheit erklärt haben soll , daß 20
Abgeordnete der freisinnigen Fraktion für den Antrag des Frei¬herrn v. Huene in der MUitärvorlage stimmen würden .

De « tfche « Reich .
Berlin , 2 . Mai . S . M . der Kaiser wird Donnerstag Vor¬

mittag zurückerwartet und im Neuen Palais Wohnung nehmen.
Wie die „ Post" aus guter Quelle hört , will Se. Majestätder Kaiser mit Rücksicht auf den Ernst der Lage und die folgen¬

schweren Beschlüsse , welche in der nächsten Woche im Reichstage
zu erwarten stehen , den Besuch in Karlsruhe abkürzen und denim Anschluß daran geplanten Ausflug nach Schlitz ganz auf¬
geben .

Berlin , 1 . Mai. Der Wirkliche Geheime Rath , Staats¬
sekretär deS Reichsjustizamts, Hanauer, ist gestern Nachmittag ge¬storben.

In der Ahlwardtkommission setzte heute zunächst Abg. Dr .
Porsch seinen Bericht über die Untersuchung der „ Akten " fort .
Durch die weitere Untersuchung der Ahlwardtschen „ Akten " ist
durch die Referenten festgestellt , daß die etwa belangreichen Briefeim Original schon im März dem Seniorenconvent von Ahlwardt
überreicht worden sind , während er jetzt die Abschriften davon
übergeben hat, ohne zu ahnen , daß die früheren „ Akten" diese
Schriftstücke schon tm Original enthielten. Ahlwardt hat also
selbst gar keine wirkliche Kenntniß seines Materials . Es stellt
sich ferner heraus, daß der unter verschiedenen Briefen stehendeName „ Meißner " nicht dem Gehilfen Ahlwardts , sondern einem
Prokuristen der Diskontogesellschaft zugehört . Abg. Dr . Porsch :
Herr Bebel und ich haben heute von 9— 11 Uhr uns vergeblich
bemüht, Herrn Ahlwardt klar zu machen , daß von 35 Prozentkeine Rede sein kann. Herr Bebel, der verhindert ist , der heutigen
Kommissionssitzung beizuwohnen , sagte schließlich zu Ahlwardt :Dann könne selbst Adam Riese ihm nicht helfen . Ahlwardt ist
unfähig , solche Rechnungen zu begreifen und unfähig , sich in den
Akten zurechtzufinden. Abg. Lieber : Wir sollten Ahlwardt nichtden Gefallen thun , die Sache hinzuziehen ; diese Verhandlung
errege ihm nunmehr nicht nur moralischen, sondern physischen
Ekel . Abg. Ahlwardt : Diese Aeußerung beziehe sich offenbar
auf das gestrige Vorkommniß mit seinem Anzuge. Darin liegt
eine Infamie . Der Vorsitzende rust Ahlwardt wegen dieser Aeu¬
ßerung zur Ordnung. In einer erregten Geschäftsordnungsdebattewird A. vom Vorsitzenden energisch zurechtgewicsen und wieder¬
holt zur Ordnung gerufen . Ahlwardt erklärt da er von der
Kommission so behandelt werde , so verlasse er die Sitzung . Die
Referntcn beantragen schließlich , zu erklären , „daß der Inhalt der
der von dem Abg. Ahlwardt dem Reichstage übergebenen Akten
die durch den genannten Abgeordneten in de» Sitzungen des
Reichstages vom 18 . , 21 . und 22 . März und 26 . April d . I .
gegen frühere und jetzige Mitglieder des Reichstags und des Bun¬
desraths erhobenen Anschuldigungen nicht rechtfertigt" . Diese
Resolution wird angenommen.

Im „ Volk " erklärt der bisherige Geschäftsleiter des Ant '-
semitenbundes und des Agitationsverbandes der antisemitische :
Partei Norddeutschlands Karl Giebeler in Berlin, daß er seine
Thätigkeit für obige beiden Körperschaften eingestellt habe und
keinerlei Beziehung mehr zur antisemitischen Partei habe : „Nach
Lage der Dinge muß ich es aus das Lebhafteste bedauern, auchnur eine Stunde und einen Pfennig für eine solche unfruchtbareund undankbare Sache geopfert zu haben. Alles Uebrige wird
an competenter Stelle seine Erledigung finden. " — Er ist nichtder Erste , der dem Antisemitismus abschwört und wird auch nichtder Letzte sein.

Berlin , 2 . Mai . Wie schon mitgetheilt, ist die Freis. Z . in der
Lage, einenAuszug aus einem Brief Ahlwardts , ä . ä. Berlin, 25 . Jan .1885 , zu veröffentlichen. Sie schreibt : Der Brief liegt unserer Re¬
daktion im Original vor und ist nicht durch Diebstahl, sondern
durch den rechtmäßigen Eigenthümer in unseren Besitz gelangt.Der Brirs ist gerichtet an den Oberinspektor Crohn. Er knüpftan ein Gespräch an , welches Ahlwardt mit demselben geführt hatund verbreitet sich im Eingang über die sozialpolitischen Ansichten
Ahlwardt 's . Ahlwardt ist danach Anhänger des Prof . Wagner ,
macht demselben aber zum Vorwurf, daß er, „ anstatt sich durch
Ueberzeugnng allmählich seine Partei zu bilde» , sich an andere
Elemente anschloß und damit alles verdarb. Es war die anti¬
semitische Bewegung , welche er als Piedestal benutzen wollte" .Der Brief fährt alsdann fort wie folgt :

„ Die antisemitische Bewegung habe ich von Anfang an ver¬dammt, weil es ein unerhörter Unsinn ist, einen Menschen seiner
Religion wegen zu loben oder zu tadeln. Das metaphysische Be-
dürsniß hat überall Religionen geschaffen, die schließlich für die
gegebenen Verhältnisse überall die besten sind . Im Grunde ist es
überall dieselbe geheimnißvolle Macht , zu der wir unseren Blick
erheben. Mag diese Macht nun Gott , Allah oder Brahma heißen.Wir alle können unsere Religion nicht wählen , wenigstens eine
bestimmte Form nicht, da sie uns in der Jugend von den Eltern
gegeben wird . Weichen wir auch später in unseren Anschauungenvon denen der Eltern ab, so ist es doch wohl unsere Pflicht ,die Form bekzubehalten, bei welcher diese sich glücklich gefühlthaben.

Ich verdamme es daher und habe es von jeher verdammt,einen Menschen seines religiösen Bekenntnisses halber anzufechten .Damit ist meine Stellung zur antisemitischen Bewegung gegeben ,und gerade, um zu zeigen , daß die Politik mit der Religion nichts
zu schaffen hat , habe ich in der Zeit der Wahlbewegung 1882
eine christlich-jüdische Begräbnißflier des Frl . Zucker veranlaßt, die
noch nach vielen Jahren den Beteiligten eine erhebende Erin¬
nerung sein wird . "

Ahlwardt schildert alsdann, daß ihn seitdem die konservative
Partei habe fallen lasten. Er hoffe aber , daß ein Theil der
liberalen Partei sich allmählich zu Grundsätzen bekehren werde ,die es ihm möglich machen würden , sich ihr anzuschließen . Der
Brief fährt alsdann wörtlich fort wie folgt :

„ Wer mich aber einen Antisemiten nennt, spricht aus Un¬
kenntnis oder mit der Absicht , mich zu verleumden. Gerade
unter Juden habe ich seit Jahren meine besten Freunde . Auchdie Wucherer , die mich ruinirt haben sind zum kleinsten Theil
Juden . Wohl kenne tch unter jüdischen Leuten große Hallunken,und über beide habe ich mich gelegentlich wohl scharf genug aus¬
gesprochen , aber mich zum Antisemiten stempeln wollen , kann nur
Dummheit oder Bosheit .

Oder glauben Sie , lieber Herr Crohn, daß es überhaupteinen Menschen geben könne , der bei einem andern in schrecklicherN . lh Hilfe sucht und demnächst ihn seines Glaubens halber ver¬
unglimpft , statt ihm lebenslängliche Dankbarkeit entgegen zu tra¬
gen ? Also, geehrter Herr Crohn , fassen Sie bezüglich meiner
Angelegenheit einen Entschluß. Wollen Sie mir helfen , dann be¬
schleunigen Sie die Sache , so gut es geht. Erlaubtes Ihre Zeit
nicht , und stehen Sie der Sache nicht sympathisch gegenüber, so
muß ich mich auch fügen . Nur daß Verläumdung mir bei Ihnen
schaden solle , würde mir leid thun. Sollten Sie mir Helsen, sowerden Sie doch nicht von mir verlangen , daß ich das Geringste
gegen meine Ueberzeugnng thun soll , aber das verspreche
tch Ihnen aufEhrcnwort , und das halte ich auch , wennSie sich von mir wenden , jede religiöse Intoleranz be¬
kämpfe ich bis zum letzten Athemzuge ! Wie Ihre Entschließung
auch ausfallen möge , die Versicherung kann ich Ihnen geben , daßIhre Freundschaft , wie ich sie seit acht Jahren genoß, einer der
schönsten Lichtblicke in meinem sonst ziemlich düstern Leben seinwird . Besten Gruß ! H. Ahlwardt. "

Aus den vorliegenden Schriftstücken und Briefen der
Folgezeit ergiebt sich , daß Herr Crohn zusammen mit 5 anderen
Herren ein Comitee bildete, um durch „ vertrauliche Bitte an edle
Menschenfreunde eine Summe zusammenzubringen, die den Zweckhatte , Ahlwardt von Wuchcrschulden zn befreien.

Hamburg , 29 . April . Dem „ Hamb . Corr. " zufolge findetdie Eröffnung der neuen Sandfiltrationswerkemit 120 Litern proTag und Kopf der Bevölkerung am 1 . Mai statt .

Das Kaiferpaar in Italien
Neapel , 1 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin besuchten

gestern Vormittag die unter der Leitung des Professors Dohrn
tehende zoologische Station , zu deren Erhaltung die deutsche und
die italienische Regierung gemeinsam beitragen . Die Majestäten
besichtigten die Arbeiten und Sammlungen mit großem Interesseund sprachen sich sehr anerkennend über die wissenschaftlichen
Leistungen des Instituts aus. Sodann wohnten der Kaiser und

die Kaiserin dem Gottesdienst in der protestantischen Kapelle beiDie Herrschaften wurden von der Bevölkerung überall enthusiastischbegrüßt . Heute Vormittag 11 Uhr trafen der Kaiser und die
Kaiserin, sowie der König Humbert und die Königin Margheritain Spezzia ein und begaben sich an Bord der Dacht „Savoja" .Es folgte alsdann ein Besuch von Porto Venere, wo das Früh¬
stück eingenommen wurde , und ein Besuch der Insel Palmaria zurBesichtigung des Grusonschen Panzerthurmes. Hierauf wohntendie Majestäten einem Schießen der Forts Santa Teresa , Pianelloniund Falconare bei und begaben sich dann nach Lerici behufs Be¬
sichtigung der Batterie Miralunga. Um 5 Uhr Nachmittags solltedie Rückkehr zur Stadt erfolgen, wo die Majestäten am Arsenaleine Revue der Eleven der Marineakademie abzuhalten gedenken .Später nehmen die Herschaften an einem Gartenfest bei dem
Kommandanten deS Marinedepartements Theil . Die Abreise und
Rückkehr durch die Schweiz werden der Kaiser und die Kaiserin
noch vor 7 abends antreten .

Neapel , 1 . Mai . Die Kaiserin und die Königin mit dem
Gefolge besuchten gestern Nachmittag von 2 bis 5 ^/, Uhr das
Museum . Der Kaiser, der König und die italienischen Prinzen
unternahmen in drei Wagen auf der die Meeresküste entlang
führenden Straße eine Spazierfahrt. Die Menge der Spazier¬
gänger und der hochelegantenund prachtvoll bespannten Equipagenwar so groß , daß die drei Hoswagen nur im Schritt und mit
großer Schwierigkeit vorwärts kommen konnten. Den Majestätenwurden ununterbrochen Huldigungen dargebracht. Abends 8i/, Uhr
verließen die Majestäten das Schloß und begaben sich über den
Corso Garibaldi nach dem Bahnhof . Aus dem Wege dorthinbildete die gesammte Garnison Spalier . Hinter dem Militär standeine Kops an Kopf gedrängte Menschenmenge , die den Majestäten
unausgesetzt in enthusiastischen Zurufen ihre Abschiedsgrüße dar¬
brachte. Der Kaiser Wilhelm und König Humbert schritten die
auf dem Bahnhofe ausgestellte Ehrenkompagnie ab. Hierauf be¬
stiegen die Majestäten d« n königlichen Sonderzng, der um 9 Uhrden Bahnhof verließ. Die Begleitung folgte im kaiserl . Sonder¬
zuge um 9»/i Uhr.

Spezia , 1 . Mai . Als der Kaiferzug um 11^ Uhr vor¬
mittags Mafsa passirte durchbrach eine zahlreiche , den Bahnhof
umdrängende Bevölkerung den Truppencordon und umringte de»
Kaiserwaggon jubelnd unter dem Rufe : „ Es leben die Italien
befreundeten Monarchen ! " Kleine Mädchen überreichten der Kai¬
serin Blumen , welche den Kindern Zuckerwerk spendete .

Spezia , 1 . Mai . Die allerhöchstenHerrschaften sind unter
enthusiastischen Begrüßungen seitens der Bevölkerung hier einge¬
troffen . Die Batterien der Forts und die ankernden Schiffe gaben
Salutschüsse ab.

De » tscher Reichstag «Berlin , 28 . April . Im Reichstag stand die Interpellation
Richter's zur Berathung. Der Kriegsminister beantwortet die
Interpellation Richter über eine angebliche Beschränkung der
Personen des Beurlaubtenstandes ln Ihren staatsbürgerlichen
Rechten , bezüglich der öffentlichen Erörterungen in der Militär¬
gesetzgebung . Es handele sich um einen Einzelfall in Württem¬
berg, wo der Vorsitzende eines Kriegervereins behufs Berathungüber eine militärische Angelegenheit ohne Erlaubniß seines Vor -
gesrtzten eine Versammlung von Personen des Beurlaubtenstandes
veranstaltete , woran auch mehrere Reservisten theilgenommen hatten .Die bezügliche Verfügung habe weder den Zweck noch die Absicht,die staatsbürgerlichen Rechte von Personen des BeurlaubtenstandeS
zu beschränken . Der Nachtragsetat wurde in dritter Lesung ge¬
nehmigt. Bei der Debatte über das Wuchergesetz wirft Abg.
Stadthagen (Soc .) dem Vater deS Abg. Böcke! vor , Wucher zutreiben . Abg. Böcke! ruft : „ Gemeinheit ! Schuft ! " und wird
zweimal zur Ordnung gerufen. Kuriert (Soc.) theilt mit , daß
Ahlwardt s . Zt. der Socialdemokratie seine Dienste angeboten
habe , falls es ihm gelänge, durch Knnert's Vermittelung ein
Darlehn beim Abg - Singer zu erhalten . (Große Heiterkeit.) Die

1 bis 3 des Wuchergesetzes wurden in dritter Lesung ohneDebatte angenommen. Z 4 , welcher einen alljährlichen Rechnungs¬
auszug vorschreibt, wurde mit den Einschränkungen des AntragsBuol angenommen ; ebenso ß 5 mit einem redaktionellen Zusatz .
Nächste Sitzung Sonnabend l Uhr : Gesetz betreffend Ersatzver-
theilung , Nachtragsetat , Abzahlungsgeschäfte.Berlin , 29 . April . Im Reichstage wurde heute die Vor¬
lage betreffend Ecsatzvertheilung in zweiter Lesung ohne Debatte
angenommen ; ebenso der Nachtragsetat , betreffend Chicago. Die
Botschaft in Washington und das Botschaftshotel in Madrid wurde
in dritter Lesung, sowie der zweite Nachtragsetat von 6 >/, Will -
für Naturalleistungen in Folge der gesteigerten Getreideprekse kn
erster und zweiter Lesung angenommen. Bei der zweiten Lesung
der Vorlage , betreffend die Abzahlungsgeschäfte bekämpfen Redner
aller Parteien den Antrag Bahr (freis .) , welcher die KommissionS-
beschlüffe zu Gunsten der Verkäufer abändern will .

U A F 1 » L
Wien , 28 . April. Daily News meldet aus Konstantinopel :Der Besuch des Prinzen Ferdinand nebst Gemahlin beim Sultan

ist sufgegeben in Folge des Widerspruchs des russischen Gesandten
Nelidoff.

Bern , 28 . April . Ans den speziellen Wunsch des deutschenKaisers werden die vom Bundesrath bezeichnten drei höheren
Offiziere, sowie das Personal der deutschen GesandtschaftSr . Maj.nur bis Flüelen entgegenreisen. Die Ankunft des Kaisers erfolgtin Flüelen um 8 Uhr Morgens. Es wird daselbst eine KompagnieUrner Truppen aufgestellt sein . In Lazern wird Se. Majestät



um 10 Uhr eintreffen und gegen Mittag die Reise fortsetzen .
Beim Empfang daselbst wird auch die dortige Unteroffizierschule
betheiligt sein.

Belgrad , 30. April . Auf Befehl des jungen Königs ist
die Zensur für ausländische Zeitungen abgeschafft und die Post¬
behörde angewiesen worden , alle Journale ohne Verzögerung den
Adressaten auszufolgen.

Stockholm , 1 . Mai . In der vergangenen Nacht wurden
im Centrum der Stadt Christinshamu 40 Häuser eingeäschert .
Im Laufe des Vormittags wurde dem Feuer Einhalt gethan.

Christi ania , 1 . Mai . Das WMngerschiff ist gestern
Nachmittag von Bergen nach Amerika abgegangen.

New - Aork , 29 . April . AIS Präsident Cleveland heute
bei einer Spazierfahrt der ihm mit Beifall begrüßenden Menge
dankte, stieß er mit dem Kopfe an die Decke des Wagens und
erlitt eine Verletzung. Cleveland war genöthigt, ins Hotel zurück¬
zukehren und sich verbinden zu lassen . Später unternahm der
Präsident ein Spaziergang, wobei er mehrfach den Hut vom
Haupte zog , um der Menge zu zeigen , daß die Verletzung keine
ernstliche sei . Cleveland reiste kurz vor Mittag nach Chicago.

Chicago , 1 . Mai . Der Präsident Cleveland und die
Minister sind gestern hier eingetroffen und enthusiastisch begrüßt
worden.

W « * i » s.
§ Wilhelmshaven , 1 . Mai. Seklt . Schöpff ist zur Ableistung einer

Swvchenticheu Uebung beim II . Seebataillvn etngetrofkn . — Mar .-Baumeister
Möller ist von Kiel nach hier versetzt. — Feuerwlt . Parpert vom Art .-Depot
zu Luxhaven ist zum Stabe der JnspMou der Marine -Artillerie kommaudirt .
Die genannten Herren smd hier eingetroffen . — Masch .-U .-Jng . Prenzloff ist
au Bord S . M . Sv . „Wacht " kommaudirt und nach Kiel abgereist . — Der
Schiffbautuspektor Wiestnger hat während der Abwesenheit des Schiffbauin -
spektvrs Ruuchsuß die Vertretung desselben übernommen .

— Kiel , 1 . Mai . Der Unterarzt der Marine Dr. Scholtz
ist der Marinestation der Ostsee überwiesen.

— Berlin , 1 . Mai . Vizeadmiral Knorr ist mit Urlaub
hier eingetroffen.

— Berlin , 1 . Mai . Der Kreuzer „ Möwe " , Komman¬
dant Kspitänlkeutenant Hartmann, ist am 29 . April in Zanzibar
angekommen . Die Kreuzerkorvette „ Leipzig "

, Kommandant Kapt .
z. S . Hornung , ist gestern ist St . Vincent eingetroffen und beab¬
sichtigt morgen nach Madeira in See zu gehen . Der Kreuzer
„Falke"

, Kommandant Korvettenkapitän Becker, ist am 29 . April
in Kamerun eingetroffen.

— Triest , 29 . April . Der Stapellanf des Rammkreuzers
„ Maria Theresia " fand heute in der Anwesenheit des Erzherzogs
und der Erzherzogin Karl Ludwig und des Erzherzogs Ludwig
Viktor sowie einer überaus zahlreichen Menschenmenge statt .
Den Taufakt vollzog die Erzherzogin Maria Theresia . Die An¬
sprache des Admirals v . Sterneck beantwortete die Erzherzogin
mit einem Hinweis auf die Kaiserin Maria Theresia , deren Bei¬
spiel auch ferner fortleuchten möge .

L « k « l e
Wilhelmshaven , 2. Mai . Der Oberwerftdirektor , Kapt

z . S . Frhr. von Bodenhausen , hat sich in dienstlichen Angelegen¬
heiten nach Kiel begeben . Während seiner Abwesenheit hat der
Kapitän Credner die Vertretung desselben übernommen.

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Der Chef des Ingenieur-
und Pionierkorps wird am 7 . Mai zur Vornahme von Be¬
sichtigungen hier eintreffen.

Wilh elmshaven , 2 . Mai . Herr Stabsarzt Dr . König
ist aus Zanzibar zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Von zuverlässiger Seite wird
unS bestätigt, daß die Manöverflotte in Stärke von 16 Schiffen
bezw . Fahrzeugen , von Anfang Juli bis Mitte August in der
Nordsee Uebungen abhält . Die Flotte wird voraussichtlich dem
Kaiserpaar , welches am 3 . Juli mit der neuen Dacht „ Hohenzollern "
die Reise nach Norwegen antritt , auf eine längere Strecke das
Geleit gebe», und dann in der Nordsee manövriren . Die Uebungen
beginnen im östlichen Theil der Nordsee bei Brunsbüttel und ziehen
sich von da über Helgoland bis Borkum.

Wilhelmshaven , 2. Mai . Die Kreuzerkorvetten
„Alexandrine" und „Arcona " , welche bis zu der Anfang April er¬
folgten Auflösung dem Kreuzergeschwader zugetheilt waren , haben
Ordre erhalten , Capstadt zu verlassen und nach Montevideo , der
Hauptstadt deS Freistaates Uruguay in See zu gehen . Zweifellos
hat die Ausdehnung der Unruhen in jenem Staate , zu dieser
Entsendung die unmittelbare Veranlassung gegeben . Die wenig
stabilen politischen Verhältnisse in den von zahlreichen Deutschen
bewohnten südamerikanischen Republiken wären zur dauernden
Stationlrung eines deutschen Kriegsschiffes an der Ostküste Süd¬
amerikas wohl angethan , doch sind der Regierung durch die auf
mangelndem Verständnis für die umfangreichen und bedeutungs¬
vollen Aufgaben der Marine beruhende, übel angebrachte Spar¬
samkeit des Reichstags die Hände gebunden und die Marine-
Verwaltung , der , wie die unlängst erfolgte Auflösung des Kreuzer-
geschwaderS aufs Deutlichste zeigt , nicht einmal die allernothwen -
digsten Schiffe zur wirksamen Wahrnehmung der deutschen Inter¬
essen im Auslande zur Verfügung stehen , hat sich damit be¬
gnügen müsse» , von Zeit zu Zeit eines der für den auswärtigen
Kreuzerdienst bestimmten Schiffe die bedeutenderen Häfen auf¬
suchen zu lassen . So weilte, wie unseren Lesern noch in Erin¬
nerung sein wird , die Krzrkorv. „ Marie" Ende Januar in Mon¬
tevideo und bald darauf in Buenos-Aires , woselbst der Besatzung
eine außergewöhnlich sympathische Aufnahme zu Theil wurde.
Die Korvette ist inzwischen nach Coquimbo abgedampft . Da die
für „Alexandrine " bezw . „ Arcona " designirte Ablösung am 30 .
April mit dem Anfang April von hier abgegangenen Hamburger
Dampfer „Aglaia " in Capstsdt eingetroffen ist, wird die Abreise
der beiden Korvetten wahrscheinlich in Bälde erfolgen.

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Dev Zahlmeister-Aspirant
Raven ist als Hülfsarbeiter zur General -Militärkasse nach Berlin
kommaudirt. Der Zahlmeister-Aspirant Lorenz ist zur 1 . Abthlg .
II . Matrosen-Division übergetreten .

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Mit dem Bau des Schul¬
gebäudes für die höhere Töchterschule wird demnächst wahr¬
scheinlich begonnen werden können , nachdem die Regierung einen
hierfür geeigneten Bauplatz an der Ecke der Adalbert - und Peter¬
straße für einen mäßigen Preis zur Verfügung - gestellt hat. Der
in Aussicht genommene Platz liegt insofern günstig , als er nicht
unmittelbar an die Straße stößt. Die Zuwegung zum Schulge¬
bäude wird über den demnächstigen Kirchplatz erfolgen.

Wilhelmshaven , 2. Mai . Bezüglich des Schließens
der Schaufenster an Sonn - und Festtagen macht Herr Landrath
Alsen bekannt, daß hierfür nur die Bestimmungen der Hannover¬
schen Sabbath-Ordnung maßgebend sind , daß demzufolge das
Schließen bezw . Verhängen der Schaufenster nur während der
Stunden des vor- und nachmittäglichen Gottesdienstes stattzu¬
finden hat.

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Mit dem gestrigen Tage ist
der neue Sommerfahrplan für die Eisenbahn , für den Dampfer
„ Eckwarden " und für die Omnibuslinienfahrt in Kraft getreten.
Für die städtische Dampffähre enthält der Plan eine erfreuliche
Neuerung insofern jetzt endlich ein zweimaliger Anschluß von Eck¬
warderhörne nach Geestemünde über Stollham-Nordenham ge¬

währleistet ist. Die Fahrten auf dem „ Eckwarden" werden auf
Grund des Entgegenkommens der Inspektion der Marine-Artillerie
auch während der Uebungen auf der Jade regelmäßig durchgeführt
so daß die früher oft bemängelten Störungen in Zukunft nicht
mehr zu befürchten sind .

Wilhelmshaven , 30 . April . In dem festlich geschmückten
Vereinslokal tagten am gestrigen Tage die sehr zahlreich erschienenen
Mitglieder unsers hiesigen Turnvereins , theils um die sehr inhalts¬
reiche Tagesordnung der nach den Satzungen einberufenen Haupt¬
versammlung zu erledigen, theils um an dem zu Ehren ihres
1 . Sprechers arrangirten Festkommers theilzunehmen. Nachdem
die Versammlung eröffnet worden , wurde zunächst zur Neuwahl
des Turnraths geschritten und derselbe wie folgt gewählt :
1 . Sprecher Sekretär Wichmann, 2 . Sprecher Kürschner Leuzner,
1 . Turnwart Verw . -Sekretär Herrling , 2. Turnwart Werkführer
Hcimbeck, Schriftwart Hülfsarbeiter Rosenboom, Kassenwart Vor¬
arbeiter Brost , Geräthewart Vorarbeiter Kindt . — Der Ehrenrath
setzt sich wie folgt zusammen: Jntend . -Sekretär WolowSki , Verw .-
Sekretär Herrling , Sekretär Wichmann, Werkführer Heimbeck, als
Ersatzmänner Hülfsarbeiter Rosenboom und Werkmeister Müller.
— Ferner wurde für den Himmelfahrtstag eine Turnfahrt über
Accum -Barklerbusch-Heidmühle-Wilhelmshaven beschlossen und die
Ausgaben des Maskenballes genehmigt. Bei der Debatte über
die Turnhallenangelegenheit wurde seitens der Versammlung
bis auf Weiteres der Beginn der Turnstunden auf Ol/z Uhr
festgesetzt, well die auf der Kaiserlichen Werft beschäftigten Turner
infolge des späten Arbeitsschlusses behindert sind die Turnstunden
rechtzeitig zu besuchen ; ferner wurde der 1 . Sprecher beauftragt
b .im Schulvorstand vorstellig zu werden, dem Verein behufs Aus¬
bildung von Vorturnern am Sonntag Vormittag die Turnhalle
für eine Stunde zur Verfügung zu stellen , bei einer cm nt . Ge¬
währung sollte hierfür der Turnunterricht an einem Wochentage
ausfallen . — Auf dem am 23 . dss . in Oldenburg abgehaltenen
Gauturnfeste war der Verein durch die Herren Wichmann,
Herrling , Raschdorf und ter Veen vertreten . Der Vorsitzende
machte der Versammlung die Mittheilung, daß aus dem gen . Gau¬
turntage 38 Abgeordnete zusammengetreten Awaren um über die
Angelegenheiten des bevorstehendenKreisturnfestes zu berathen . Als
Kampfrichter wurden gewählt die Herren Koßeohaschen -Jever,
Luers -Brake, Buntmeyer -Barel, Warrelmann-Delmeichorst, Jockheck
und Rigbers -Oldenburg ; als Ersatzmänner : Herrling - Wiihelms-
haven, Späth -Oldenburg , Logemann-Delmenhorst . — Die beiden
Gauvertreter Aktuar Dümeland als Gauturnwart und Bank¬
direktor Propping als Beisitzer wurden auf 2 Jahre wiedergewählt.
— Von der Gründung einer Kreisturnzeitung wurde Abstand ge¬
nommen. - Nach der letzten statistischen Mittheilung zählt der
V. Kreis der deutschen Turnerschaft jetzt 97 Vereine mit 10530
Mitgliedern . Innerhalb 17 Jahre ist er allmählig von 31 Ver¬
einen mit 3043 Mitgliedern zur gegenwärtigen Höhe gelangt,
aber in keinem Jahre ist die Zunahme eine so bedeutende ge¬
wesen , wie im vergangenen. Das tüchtige Streben in den Ver¬
einen und Gauen hat zu diesem Ergebniß unzweifelhaft viel bei¬
getragen , aber es ist auch ein Beweis , daß unser deutsches Turnen
vom Zeitgeiste getragen wird . Es entwickelt sich immermehr zur
Volkssache und die Gefahr , welche Manche zu sehen glauben , daß
es zum einseitigen Sport herabsinke , ist nicht vorhanden .

' Das
diesjährige Kreisturnfest in Osternburg (bei Oldenburg ) giebt
neue Gelegenheit zu gemeinsamer Arbeit , welche sicherlich zeigt ,
daß unser Turnkreis auch an innerer Tüchtigkeit gewonnen hat .
— Das Kreisturnfest findet am 1 . , 2 . und 3 . Juli statt , u . z . ist
Sonnabend, den 1 . Juli , nachmittags Kreisturntag, abends ge¬
selliges Zusammensein in der Harmonie . Sonntag von 8 Uhr an
in 2 Reitbahnen Wett- und Musterriegenturnen , 1 Uhr Festessen
auf dem Schützenhofe, 3 Uhr Festmarsch , 4I/z Uhr Freiübungen ,
dann allgemeines Reigenturnen , Kürturnen und evei-t . Spiele und
schließlich Verkündigung der Sieger , Montag, den 3 . Juli , Turn¬
fahrt nach Rastede . — Der Festbeitrag soll nicht mehr als 1,60
Mark betragen. — Festbänder, Quartierkarten nsw . werden vorher
jedem Vereine übermittelt werden. Schließlich nahmen die Mit¬
glieder von dem Kostenanschlag pro 1893/94 Kenntniß und be¬
schlossen allmonatlich einmal bet günstiger Witterung abends einen
Ausmarsch vorzunehmen oder im Vercinslokal zur Pflege der Ge¬
selligkeit zusammenzukowmen. — Nachdem der geschäftliche Theil
erledigt, begann nach einer kurzen Pause der zu Ehren des
10jährigen Jubiläums des Herrn Wichmann als 1 . Sprecher des
Vereins veranstaltete Festkomwers, der von Herrn Herrling er¬
öffnet und in seiner Eigenschaft als Turn - und Kneipwart ge¬
leitet wurde . Nach dem ersten Allgemeinen, feierte der 1 . Turn¬
walt in einer längeren Ansprache den Jubilar , hob dessen
Thätigkeit und Verdienste für den Verein hervor und wünschte ,
daß derselbe noch fernere IS Jahre mit Lust und Liebe sein Amt
verwalten möge , um ihn nach einer 25jährigen Thätigkeit noch im
Besonderen ehren zu können , im Namen der Mitglied r sei er be¬
auftragt, dem 1 . Sprecher als ein Zeichen der Anerkennung Und
zur Erinnerung an den heutigen Tag eine Festgabe zu überreichen,
bei deren Gebrauch er sich stets der Mitglieder und der mit den¬
selben verlebten Stunden erinnern möge . Mit einem Hoch auf den
Jubilar schloß die Festrede. — Das dem Herrn Wichmann über¬
reichte Geschenk ist ein in antikem Styl gehaltenes prachtvolles
Bterservice, auf dem Deckel des Bierkruges sind die Worte
„ Seinem lieben 1 . Sprecher der Wänner-Turoverein „ Jahn "
Wilhelmshaven 29 . 4. 1893 " eingravirt. — Sichtlicht überrascht
und bewegt von der ihm dargebrachten Ovation sprach hieraus der
Jubilar seinen Dank aus, lehnte die ihm zugesprochenen Ver¬
dienste ab und gab das Versprechen, auch ferner Hand in Hand
mit dem 1 . Turnwart für die gute Turnsache und das Wohl des
Vereins zu arbeiten . Was er bislang gethan , habe er nur sür
seine Pflicht gehalten, da er von Kindheit an der edlen Turnkunst
zugethan sei . Soll aber ein gutes Werk gelingen, so ist hierzu
die Unterstützung sämmtlicher Mitglieder erforderlich, die er sich
erbitten müsse, denn der Zweck des Turnens sei nicht allein danach
zu streben , lediglich die Körperkräfte zu entwickeln und zu stärken ,
sondern auch dahinzuwirken, daß auch im gesunden Körper ein
gesunder Geist wohne und sei hierbei namentlich die Vaterlands¬
liebe zu hegen und zu Pflegen . Wenn sich Turnsreunde und
Turner gemeinsam zu diesem Werk Vereinen , dann werde nicht
allein die Lebenskraft aufrecht erhalten , sondern auch verstärkt
werden ; schließlich ersuchte Herr Wichmann mit ihm in ein Hoch
und auf das Gedeihen des hiesigen Turnvereins „ Jahn" einzu¬
stimmen , dem begeistert Folge gegeben wurde . — Gesang, sowie
musikalische Vorträge wechselten ab und gar schnell waren die
Kneipstunden vergangen , denn als man sich trennte , war man gar
sehr erstaunt , daß die Morgendämmerung bereits soweit vorge¬
schritten war. — (Der Bericht konnte wegen Platzmangels in
letzter Nummer keine Ausnahme finden.)

Wilhelmshaven , 2. Mai . Die Gewerbesteuerrolle für
das Jahr 1893/94 wird vom 12 . bis 18 . April vormittags zur
Einsicht der Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks im Kassen¬
lokal der hiesigen kgl. Steuerkasse — Kronprinzenstraße — aus¬
gelegt sein.

s Bant , 1 . Mai . Als Preisrichter für die am 18 ., 19.
und 20 . Juli auf dem Schützenplatze in Bant stattfindende erste
oldenburgische Verbands -Geflügel-Ausstellung sind folgende Herren
ernannt : 1 . Für Hühner : Bürgermeister Scheiter in Wildes¬

hausen und Rentner I . Vernhalm -Oldenburg . 2 . Für Tauben :
Klempnermeister W . Tebbenjohann in Oldenburg . 3 . Für Sing -
und Ziervögel : Apotheker Johannsen in Emden. ES sind sür
Hühner , Enten , Gänse , Truthühner 38 Klassen , für Tauben ,
Zier- und Singvögel 22 Klassen ausgeschrieben. In den Klassen
1 —38 , Hühner und sonstiges Geflügel, wird je ein erster Preis
von 12 M. , ein zweiter Preis von 8 M - , ein dritter Preis von
4 M . vertheilt , in den Taubenklassen je ein erster Preis von 8
Mark , ein zweiter von 4 M-, für Singvögel beträgt der erste
Preis 6 M . , der zweite 3 M . Außerdem werden lobende Aner¬
kennungen und für hervorragende Leistungen Ehrenpreise , goldene
und silberne Medaillen vertheilt werden . Seitens des Verbandes
Oldenburger Geflügelfreunde ist für den besten und zweckmäßigsten
Ausstellungskäfig für Großgeflügel ein Ehrenpreis von 20 Mark
gestiftet . Mit der Ausstellung ist eine Berloosung verbunden , zu
der 3000 Loose L 50 Pfg . ausgegeben werden. Der Schluß der
Anmeldung für die auszustellenden Thiere ist am 5 . Juni . Am
Nachm , des 18 . Juni findet in Bant eine Wanderversammlung
des Verbandes Oldenburger Geflügelzüchter-Vereine , dem die Ver¬
eine , Varel , Westerstede , Jever , Bant und Oldenburg ange¬
hören, statt .

Au- der Umgegend »nd der Provinz.
Varel , 1 . Mai . Gestern Morgen brach hinter dem Torf¬

welk in Rosenberge auf bisher unaufgeklärte Weise ein Moor¬
brand aus , der in Folge des stürmischen WindeS rasch um sich
griff und sich in der Richtung nach Spohle rasch ausbreitete .
Zur Bewältigung des Feuers wurden 80 Mann aus der Landgemeinde
aufgeboten, die abends , da dem Feuer noch nicht Einhalt geboten
war , ,durch hundert andere abgelöst wurden . Gestern Mittag
waren hier in Varel eine Zeit lang die Straße » ganz vom Moor¬
rauch erfüllt . Auch heute Morgen stiegen von der Brandstätte
noch mächtige Rauchwolken auf, doch ist daS Feuer bewältigt . —-
Der erste Zug der heute neu eröffneten Bahnlinie Varel-Bramloge
wurde von dem hiesigen Publikum stark frequentirt , viele fuhren
mit , um der ersten Fahrt beigewohnt zu haben. In Borgstede
hatte mag festlich geflaggt. Die Borgsteder Schule benutzte den
Nachmittagszug zu einem Ausfluge nach Station Bramloge , von
wo aus nach der Wirthschaft des Herrn Aug. Börjes-Grünekamp
marschirt wuroe . Mit dem Abendzuge erfolgte die Rückkehr der
Schule . Die Haltestelle Mühlenteich wird voraussichtlich auch bald
benutzt werden können . Der Gemeinderath der Landgemeinde hat
nämlich am Sonnabend die Mittel zur Herstellung eines Fußweges
von der Haltestelle bis z . m Försterhause in zweiter Lesung be¬
willigt . (G.)

Bremen , 27 . April , lieber das bereits gemeldete Groß¬
tuer im Freihafenbezirk wird noch gemeldet : Unser Freihafen
war heute Morgen der Schauplatz einer furchtbaren Fcuersbrunst ,
die einen Schaden von nahezu 1^/, Millionen Mk. anrichtete.
Gegen 1 Uhr morgens entdeckte die Sicherheitswache im Schuppen
Nr . 5 . Feuer . Als die Feuerwehr in ihrer ganzen Stärke kurze
Zeit später Im Freihafen anlangte , hatten sich die Flammen , die
in der im Schuppen lagernden Ladung reiche Nahrung fanden,
bereits so weit ausgedehnt , daß fast der ganze Schuppen ein
Flammenmeer bildete. An eine Rettung der Waarenladung war
nicht mehr zu denken , vielmehr mußte die Feuerwehr darauf bedacht
sein , die angrenzenden Speicher und Schuppen , sowie die zunächst
liegenden Schiffe zu schützen , was von gutem Erfolge begleitet
war. Um 14/, Uhr brach mit gewaltigem Krach das Dach des
Schuppens zusammen, die sehr werthvolle Ladung unter sich ber¬
gend . Die letztere ist in der Hauptsache aus 4000 Packen Brasil¬
tabak, 2400 Ballen Baumwolle , 3000 Sack Getreide , 300 Ballen
Korkholz , 400 Sack Kaffee rc. Schuppen und Ladung werden
als total verloren betrachtet ; der erstere, welcher mit 233000 Mk.
bei der Thuringia versichert war, muß von Grund aus neu auf¬
gebaut werden. Auch von den mächtigen hydraulischen Ladekrähnen
am Kai sind 2 zusammengebrochen, während 3 andere ziemlich
erheblich beschädigt wurden . Die Feuerwehr , welche mit der
größten Aufopferung arbeitete , hatte unter dem dicken Qualm
sehr viel zu leiden , 6 Mann hatten verschwollene Augen und
mußte» nach Hause geschickt werden. Auch eine Kompagnie Sol¬
daten war ausgeboten worden , sie brauchte aber nicht in Thätig¬
keit zu treten .

Bremen , 28 . Avril . Im Vororte Hastedt brach gestern
Morgen im Wagenschuppen der großen Bremer Pferdebahn ein
verheerendes Feuer aus. Elf Pferdebahnwagen und zwei andere
Wagen fielen dem Feuer zum Opfer . Die Wagenremise mit der
Schmiede brannte vollständig aus. Dank dem energischen Ein¬
greifen der Feuerwehr gelang es das Feuer aus seinen Herd zu
beschränken und die etwas abliegende Stallung mit dem sehr
merthvollen Pferdematerial zu retten . Die Entstehung des Feuers
t,t noch nicht aufgeklärt , jedoch soll Brandstiftung nicht ausge¬
schlossen sein.

Bremen , 29 . April . Heute Morgen um 14/, Uhr brach
Im Dc.chstnh! des Hauses Breedestr . 5 Feuer aus. Ein 19jähriges
Dienstmädchen , welches die Treppe nicht hatte erreichen können,
sprang auf das von der Feuerwehr ausgebreitete Sprungtuch
herab, trat aber fehl und schlug mit dem Kopf gegen die Mauer.
Hierbei erlitt das Mädchen den Tod . Ein anderes Dienstmädchen,
welches gleichzeitig herabgesprungen war, kam mit dem Leben
davon. Die übrigen auf dem Boden schlafenden Mädchen hatten
sich rechtzeitig in Sicherheit bringen können

Hannover , 28 . April . Der Hannoversche Mannergesang¬
verein hielt gestern eine Generalversammlung ab, in welcher die
jährliche Rcchnungsablnge erfolgte. Die Versammlung berieth und
genehmigte darauf eine Aenderung der Statuten , welche durch den
Erwerb des Hauses der Väter nothwendig geworden war. Schließ¬
lich wurde dem Anträge zugestimmt, in diesem Sommer wiederum
eine Coneertreise des Vereins zu unternehmen . Die für die Tage
vom 26 . bis 30 . Juli geplante Gängerfahrt wird über Lüneburg ,
Harburg, Cuxhaven nach Helgoland , von dort nach Norderney und
zurück über Wilhelmshaven oder Bremerhaven gehen . Es werden
vier Konzerte zu geben sein , je eins in Lüneburg und auf Helgo¬
land , zwei aus Norderney .

H elgola nd , 28 . April . Der deutsche Verein zur Rettung
Schiffbrüchiger läßt auf der Düne sowie aus der Insel hinter dem
Badchaus einen Schuppen zum Ausfahren seiner Jnventarieu er¬
bauen. Mit beiden Bauten ist bereits begonnen. — Das Bade¬
haus wird am 15 . Mai , das Dünenbad und die Fähre am 11 . Juni
eröffnet werden.

D s L W i r ch r L K.
—* Innsbruck , 27 . April . Die Fremden , welche nun¬

mehr Tyrol besuchen , werden eine ihnen sehr willkommene
Neuerung finden, nämlich allgemein und obligatorisch eingeführte
Gasthanstarife . Auf Grund eines Statthalterei -Erlaffes müssen
in Hotels , Gasthäusern , Restaurationen , Kaffeehäusern, Pensionen
die Preise in Rücksicht aus Quantität und Qualität ersichtlich
gemacht werden. Diese Verpflichtung der betreffenden GewerbS-
leute bezieht sich nicht blos auf die Preise der Speisen und
Getränke, sondern auch die Beherbergung der Fremden sammt
allen damit verbundenen Nebenleistungen, als Bedienung , Be¬
heizung, Beleuchtung, Wäsche u . dgl . Die Tarife sind anZeinem
für die Gäste leicht sichtbaren Orte anzubringen . Der Fremde



findet in dem ihm angewiesenen Zimmer den Preis desselben ,
sowie jenen für Bedienung , Beleuchtung , Beheizung , Frühstück ,
Mittags - und Abendtisch , ebenso ersieht er aus dem im Speise¬
zimmer aufgehängten Tarife die Preise der einzelnen Speisen und
Getränke , er kann sich daher sofort im Voraus die Kosten seines
Aufenthaltes berechnen . Die Wachsamkeit unserer braven Gen¬
darmerie und die auf die Uebertretung der Vorschriften gefetzten
Strafen (Verweis , Geldbuße mit 400 Gulden , Arrest bis zu drei
Monaten , Entziehung der Gewerbeberechtigung für immer oder
auf bestimmte Zeit ) werden es Wohl bewirken , daß der Statt -
Halterei -Erlaß nicht auf dem Papiere bleibt , sondern allgemein
strenge durchgeführt wird .

— * New - Aork , 29 . April . Die offizielle Feststellung
der Opfer des Cyclons in Oklahoma ergab 100 Todte und 500
Verwundete . Unter Anderem zeigte ein Seelsorger an , daß
sämmtliche Mitglieder seiner Gemeinde umgekommen seien.

Telegraphische Depesche des Mlhelmshav . Tageblattes
Luzern , 2. Mai . Das Kaiserpaar ist glücklich , begrüßt

von den Vertretern der Behörden , hier eingetroffen . Beim
Frühstück , welches zu Ehren der Majestäten stattfand , hielt
der Bundespräsident eine Ansprache , worin er für die hohe
Ehre des Besuches dankte und die guten Beziehungen zwischen
Deutschland und der schweizerischen Eidgenossenschaft hervor¬
hebend sagte : Das Schweizervolk und seine Behörden , wiewohl
entschlossen , unter allen Umständen mit allen Kräften die
Freiheit und Unabhängigkeit des - Landes zu vertheidigen ,
nehmen lebhaftesten Antheil au allen Bestrebungen und
Thaten , welche darauf zielen , den Völkern die unschätzbaren
Wohlthaten des Friedens zu erhalten . Sie schauen deshalb
auch voll freudigen Vertrauens auf die machtvolle Hand
Eurer Majestät , in welcher sie den Hort und den Schützer

des Friedens verehren . Er trinke auf die Gesundheit und das
Wohl Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin .

Gninilnir -Fahrplan .
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9 . 51 9 . 35 9 . 23 9 . 26 9 . 45

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 16 . bis 29 . April 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Hausdiener G . N . Dister, WerftarbeiterA. C. Sondsrmann , Werftarbeiter I . H . Weßels , Schlosser -Borarb . R . A .H . Gaudi, Arbeiter H . B . Geldes , Schlosser E . W . H . D . von Münster ,Arbeiter O . H . W . Marter ; eine Tochter dem Werftarbeiter A . F . Gerjets ,Schmied G . C . Langmack , Schiffbauer C. A . H . G . Gebhardt , Büchsen¬macher C. F . T . Iipp , Werftarbeiter F . Moers , Arbeiter L. Schönrock ,Schlosfer-Vorarb . H . M . E . Person .
Aufgeboten : Schmied I . H . Willen zu Bant und F . K . A .Heidemann zu Reuende, Werftarbeiter G . Lampsat und A . T . M . Hemmen,Beide zu Neubremen, Arbeiter C. F . E . Rowald zu Neubremen und C.W . A . Krauten zu Berlin , Maler D . M . Eilers zu Bankund M . Krintler

M Oldenburg , Handlanger B . A . Jrps zu Bant und A. I . C. Rischer zuNeuende, Schriftsetzer H. K . Krirmnling und T . M . I . Pottbacker, Bewe
zu Bant , Schiffszimmermann B . G . Saländer und O . A . M . Alias . BeideBant , Feuerwerker T . W . A . Kämmerer zu Wilhelmshaven und A . E.

osche zu Bant , Former H . G . A . Matthees zu Harburg und A . B . I .Büßing zu Bant , Händler I . H . Frels und A . A. Hettig, Beide zu Neu¬bremen.
Eheschließungen : Werftarbeiter I . F . Bürde zu Heppens undI . M . Dobber, geb . Ketels zu Bant .

s
Gestorben : Sohn des Kaufmanns H . K . R . Tharks, 1 M . alt.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung .
Oeffentliche Erörterungen aus letzter

Zeit veranlassen mich, zur Vorbeugung
von Mißverständnissen wiederholt dar¬
auf hinzuweisen , daß das Schließe «
der Schaufenster und Laden-
thüren an Tonn - und Festtagen
lediglich durch die Vorschriften der
Sabbath -Ordnung vom 25 . Jan . 1822
bestimmt wird und danach allgemein
nur während des vor - nnd nach¬
mittäglichen Gottesdienstes
stattfiuven muß .

Wittmund , den 29 . April 1893 .
Der Königliche Landrath.

Alsen .

Bekanntmachung .
Gemäß Artikel 40 Nr . 3 der Aus¬

führungs -Anweisung vom 10 . April
1892 zum Gewerbesteuergesetz vom
24 . Juni 189t wird hierdurch zur
Kenntniß der Betheiligten gebracht , daß
die Gewerbesteuerrolle für das Jahr
1893/94 während der Zeit vom 12 . bis
einschließlich . 18 . d . Mts . von 9 bis
12 Uhr Vormittags im hiesigen Kassen¬
lokale öffentlich ausliegt .

Die Einsicht in die Rolle ist nur den
Steuerpflichtigen des Veranlagungs¬
bezirks gestattet .

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1893 .

Königliche Steuerkaffe .
I V Münnich ,

Reg .-Civ .-Supern .

Am

Mittwoch, den 3. Mai d. Js .>
sollen öffentlich gegen Baarzahlung

' ver¬
kauft werden :
Vorm. 11 Uhr in Sadewaffers

WirthShans z« Heppens :
1 Nähmaschine , 1 Kleiderschrank ,
1 Eckschrank, 1 Gartenbaus , l Wand¬
uhr , 1 Bettstelle , 1 Oderbett , 3
Fach Gardinen , 2 Bilder und 7
Topfblumen ;

Nachm. S Uhr in Wtw . Tieslers
WirthShans zu Neuendermüh-

lenreihe:
1 mahag . Kommode ;

Nachm. 3 Uhr in Wtw . Zwing -
mannS WirthShans zu Bant :

1 Kictderschrauk , 1 Sophatisch , 1
Gartenbank , 2 Bilder , 2 Fach
Gardinen und 10 Topfblumen .

Lordsr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Das zu Heppens — Verl . Göker -

straße Nr . 20 — belegen ?

Grundstück
mit dem zu 6 Wohnungen

eingerichteten Gebände
habe ich im Aufträge des Besitzers zum
1 . November d. Js . prciswerth zu
verkaufen . Zeitiger Pachtcrtrag circa
1200 Mark . Offerten erbittet baldigst .

Sillenstede , 1 . Mal 1893 .

UIIlvI ' S ,
Rechnungssteller .

Z « vermischen
eine möbl . Stabe an 1 Herrn .

Wrsenstr . 36 .

Firdnimge«
an die LeckoWermefse S . M .
S . „Mars "

sind umgehend
einzureichen . DeMkjsevorstaiul.

Zu vermiethen
vom 1 . August ab eine Etagen -
WohNUUg , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör . Preis 850 Mk
inkl . Wassergels rc .

Gastwirth Niemand .

ein frdl .
Eingang .

Zu vermiethen
rdl . möblirtes Zimmer mit sep.

Zu vermiethen
z im 1 . August eine Zräumige Ober -
WohNNNg. Preis 120 Mk.

Kopperhörner Mühlenstc . 25 .

Zu nicht« zchcht
ein verschließbarer Lagerbode « , nsp
Lchuppen ln der Nahe meines Ge¬
schäfts event . in NeuhepPenS .

BiSmarckstr . 60 .

Tonndeich 47 , 1 Tr . r . ,
in der Nahe des Parkes .

Zu vermiethen
Umständehalber aus sofort eine
Familienwohrmng .

H. H. Lückener,
Bant .

frdl

Zu vermiethen
auf sogleich ein fein möbl . Zimmer
mit Kabinet .

Roonstraße Nr . 96 .

Zu vermiethen
eine schöne abgeschlossene WohNUNg
ln der ersten Etage , bestehend aus 6
Zimmern nebst Küche und Zubehör
zum 1 . August .

A . Eisenblätter ,
Börsenstr . , Ecke Mü 'clenftr . 97 .

Zu verkaufen
_ Sv —S0 Stück

lÄUdSQ ,
bessere Sorten .

Steinhanfe «.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst -
mädchen »

Näheres in der Exp . d. Bl .

Gesucht
auf sofort ein Knecht

Slor!88v.

Gesucht
ein Mädchen von 14 — 16 Jahren
für den Nachmittag .

Rattman », CommissionSgarten .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumlge Ober -
WohNNNg nebst Zubehör .

Grenzstr . 36 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer , Preis ft5 M .

Kaijerstr . 66 , 3 . Ekage , Westseite .

Zu verkaufen
ein neues Harmonium von 4Octavkv
Umfang , 8 Register , Nußbaum , matt ,
Preis 170 Mk .

Bismarckstr. « « .

Zu verkaufen
2 gute milchgebende

Gesucht
sofort ein kräftiges Mädchen für
Vormittags oder den ganzen Tag .

Manteuffelstr . 1 , 1 Tr . l .

Vchik MMchstrch 8.
Grenzstr . 43 .

Gesucht
eine perfekte Schneidert « ,
ins Haus kommt .

Näheres in der Exped . d . Bl .

welche

Gesucht
aus sogleichsSchuhmachergefelle « .

krerivlw L Isasseu .
Eine ju > ge Frau wünscht Stellung

als Haushälterin auf gleich.
Off . unter O . werden in der

Exp . d. Bl . erbeten .

AttheppeuS 81 .

Zu verkaufe«
circa 10 000 Pfund bestes

Herr .
Glarnm b . Accum.

Billig zii Mach»
1 fast neuer Ladenschrank , 2 Laden¬
hängelampen und 1 Blumentrcppe .

Kasernenstr . 4 II . l .

Ein kräftiger Zunge
zum Wassertragen gesucht .

Photograph Götz .

Einzigste Bezugsquelle , in
der wirklich täglich Parthie -
waare « «uter Preis abge¬

geben werde«.

Es sind cinaciroffeu aus Frank¬
furt a. M . ein Postchen hoch¬

feiner Brüsseler

8ofs -7oppielis
sowie

iiMlili .Iöppioke
echte

8m ^ rnL - Itzppiek6
zu einem ganzen Zimmer ,

omrolno Portieren ,
Mdsktolis,

gkiiliöki
'
p8-8siö6

130 breit , auch passend zu Bett¬
decken , L Mtr . 3 Mk .

Mi ManL ,
Parlhiewaareubazar ,

Wilhelmshaven ,
G ö k e r st r a ß e 15 .

Gardinen
weiß und creme empfiehlt in allen
Preislagen per Meter schon von

30 Pfg . ansangend

H. F . Hmsmanu.
Für eine gebtld . gemüthvoll
junge Dame , aus gut . Familie ,
Häusl , u . nett mit Svv Mille
fl . ö . IV , wird ein vorurtheiis -
freier , nicht anonymer , ernst¬
licher und vor allem hierzu
berechtigter Herr, in gut.
Position gesucht. — Julins
Wohlmaun , Breslau ,
Oberste. s . Rückporto er¬
beten . Diskretion Ehrensache .

Fortan dtn ich jeden Sonnabend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Um .

j« Mem
'
s Mm « !

beim Goldberg
zu sprechen.

Rchstllr LvdvMers .
Fedderwarden .

Wohne jetzt

GSKnstr . 15. hochMrt.
( im Dräger '

schen Jndustriegebäude )
und bitte das mir bis jetzt geschenkte
Wohlwollen auch hier zu Theil werden
zu lasten .

Ik .

Schnhmachermeister.

NM « UM . MM
sucht Stellung durch
IW . tlgekilik

'
8 VekmIMugZ -ÜMtop,

Bremerhaven .

Ei» janges Mädchea
empfiehlt sich zum Plätten außer dem
Hause .

Bant , Adolfstr . 5 .

8« bis Mi jiiW Me
können billig Logis erhalten .

Tonndeich 38 .
Auch sind daselbst zwei Ziege «

zu verkaufen . _ _

Z MWip jiiW Me
können Logis erhalten .

Grenzstr . 61 , 1 Tr.

Mets, Capes
«nd

SpißemmMilge
empfiehlt in reicher Auswahl

N . i .
"

Kegenmäniel
verkaufe von heute ab bedeutend
unter , Preis . D . O .

Spiegelglas -
Streifen

in verschiedenen Längen , für Schau¬
fenster paffend , im Aufträge billigst zu
verkaufen bei

Vk. Veiliorms»»,
Buchbinder.

In den nächsten Tagen erhalte Ich
mehrere Ladungen beste » schottischer

Stück- ». Nußkohlen
und gebe ich davon zu außergewöhnlich
billigen Preisen ab . Aufträge hieraus
nehme gern entgegen .

v . M18 .

Neu eingetroffen sind große Sendungen
in

Corsetts.
Garautirt vorzüglicher Sitz !
Preise wie bekannt sehr billig und btne
ich sp c ell die in meinem Schau¬
fenster ausgestellten « Pieren

z« beachten .

W . LM -I» kl. WI
L « « » 8lr » 88v VS .

Zriivkrii

LisrrM - ^ iiMKg
eine , hellfarbige Phantasiemuster , per

Anzug 18 Mk .

Zu sofort wird eine

«M zm Reimchei
,:c ! ucht. Zu erf . in d r Exv d . Bl .
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pritkiemnev-ösrn
SökMtrLLSö 15.

Die so viel nachgefragten seidenen ^

Ztaubmäntel,
Regenmäntel,

IHM
" ^ G8 « I >NLt8 VGeLSKH »« K .

"
TU

Ntit dem heutigen Tage verlegte meine Tchreib «, Spiel ' , Ga -
lanterie , Kurzwaaren u . Cigarretthaitdiuu .q von uimenftr 6 nach

WM « 5 WM K»
Um ferneren geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll
G O . Tvangott .

iöiL . Ganz besonders mache auf meine Bremer Cigarren aufmerksam . D. O -

find eingetroffen .

ÜLL
» »

Gardinen -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe ich mein großes Lager vom

einfachsten bis besten Genre zu
jedem annehmbare« Preise

aus .

TiMMm, KMlkeil,
zu gleichfalls außerordentlich billigen Preisen.

öerlinöi' ^ngi
-08-l.sgsi- It ^ ngel ,
Roonstraße 92.

Vor Umbau meinesHauses
! und Vergrößerung meiner Geschäftsräume verkaufe ich die

enormen Vorräthe meiner Läger mit

10 Prozent Aaßall :
Nmhängc , Lerpes ,

Ioquetts, Rvogcn,
jj) vsmcnodcs , Näder ,

Negen - Aläirtel .
ülue neue lljLsjgki

'ige , geniimvdollö 8seiisli bö8tel ' Konfsetion .
Lonkeotionsksub

1 ^ stV . Nkilipson IVavkß . , 1 ^
Li8MMir8tM886

Mohvmrsvttmdnms.

? LU0rLML
LirLG »' MKt1 « NML .

Oldenburgerstr . 16 . Part.
Diese Woche :

— —

Feldmarschall Grafv . Moltke 's
Leichenbegängnis .

Entree 80 Psg . , Kinder 20 Pfg.
Geöffnet von 10 Uhr Morgen ? bis

10 Uhr Abends .

VN Dienstag , den S. Mair W
-NttsWMlM

im Vereinslokal .
ES wird gebeten , die Festkarten mit-

zubrkngen,
ver Vvrstsllä

Mittwoch , S. d. M ., S U. Ab.

Mit dem heutigen Tage verlegte mein Geschäft von Ostfriesen¬
straße 61 nach

Ecke der Miesen- «ni> Mallskaße 12.
Das mir bisher geschenkte Wohlwollen bitte mir auch ferner

bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll

V . QrüninAvr ,
Dameukleidermacher.

NL. Junge Mädchen können - das Schneidern praktisch und
theoretisch erlernen . D . O .

Nirgends kaust man

MN. und Ungarn. Strohhüte
so billig als bei mir . Durchbrochene Strohhüte für Damen, neueste
Facons, 55 Pf ., nach der neuesten Mode garnirte 1,25 Mk., hoch¬
fein^ von 2,50 Mk. an, garnirte Schulhüte 70 Pf . , Knaben- und

Herren-Strohhüte in jeder Preislage .
Lsnäer , ölumen etv. ensrw bMig

Börse,iftratzc , Ecke Möhlenskratze.

in größter Auswahl billigst bei

KM. liiln,
WßM !i !88. K !mjenvsg8lig88e !s3ft

Mit dem heutigen Tage verlegte ich
mein Geschäft in das früher Pilling'schc
Bargeschäft

Gkuerallittsmmlms
am Mittwoch , S. Mai L8 SS,

Abends 8 /2 Uhr ,
im Vereiuslokal .

Fagesordnnng :
1 ) Aufnahme neuer Mitglieder ,
2) Ersatzwahl des stell» . Vorsitzenden,
3 ) Feier des Stiftungsfestes ,
4) Neuwahl des Schiedsgerichts.
5) Verschiedenes.

»er VorstanS.

AriedrMraße 6 . GemalikchmMms

auf

üöi'
i
'sngskllöl'obö

welche bis Pfingsten noch geliefert
werden soll , bitte ich im Laufe

dieser Woche zu machen .

ML . Min§,
Marktstr . SS.

Werkstatt für Anfertigung eleganter
Herrengarderobe nach Maaß.

Frau Maftmann S Nachw.-Bur .
M . Unter meiner Nachweisung ist

ein gut möblirtes Zimmer mit
ungenirtem Eingang zu vermiethen.

Ein Mädchen von Auswärts such ,
Stellung auf sofort. D . O .

Bin nach

Karlstr. Nr. 6
verzogen.

tl . V . Nslce .
Auktionator und Mandatar

WihllllMmSudttnilz.
8. erlegte , meine Wohnung von

Mittelstraste S nack

den 4. ME " ' "'
Abends 8 Uhr,

in der „ Wi lhelms Halle " .
Tagesordnung:

1 . Abschluß von Verträgen mit dem
Magistrat, bezüglich der Ermäßigung
des Wassergeldes.

2 . Verschiedenes .
Der wichtigen Tagesordnung halber

werden sämmtliche Hausbesitzer, haupt¬
sächlich solche, die Anschlüsse haben oder
solche erhalten , eingeladen.

ver VsrstsnS .

Reich

Bestes deutsches

NsMulökZLrü
tausend Jds .-Rollen 25 Pfg

V . Vühvnrairir .

boi ' tiLI ' kll
in verschiedenen Farben und Preis¬
lagen, mit Knüpfsrangen , 320 Ctm .
lang , per Paar von 6 .25 Mk.

aafaugend , empfiehlt

H . F. Hmsmilm.

Schuhmacher.

Msmarckstr. 10,
empfiehlt

Das größte Lager in

tN

befindet sich bei

KI . Ivllismp

Sicher Aiismhl
. i

Korbmacher,
BiSmarckstraste «0 .

zu billigen Preisen.

Verlegte meine Wohnung von
Ulmenstraste v nach
!ll „re,»strafte 5.

<4. tt .
Homöopath .

Redaktion,
'ZDruck und Verlag Port Th . SW , Wilhelmshaven.

Mittwoch r

Großes WM -- kooml.
legeleliib

Donnerstag , den 4. d . M :

Kezelvdend md Lreibier.
_ ver VorslauS.

HI ^ ^
Mittwoch , 3 /5 . 93 : I . 1. u .

Freiwillige
Feuerwehr .

Freitag, den 5. Mai ,
Abends 8l/z Uh, :

Gellttlllmsark «luils
im Vereinslokale .

1 . Hebung der laufenden und resiiren-
den Beiträge .

2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
8 . Neuwahl eines Zugführers der

Sicherheitsmannschaft.
4 . Verbandfest betreffend.
5 . Bericht der Revisions-Commission .
6 . Verschiedenes .

ver Vorst» .

Verv/er « / /
^ !Q 28 . ^ .pril vsrstsrb irr

chl6N8kurA iw EltsrileiiEn
2s .u8s irueb IsnKsrsm bslclso
cksr lLnpttnn

L,ils« tnai »1

«m ivilnlg SM»» .
Dis Lsissrliobs Nuiinv vsr -

lisrt in äsm DuüiQKösobisäsvM
8IQSQ bsrväbrtsQ OEÄsr uwl
äu8 8o6otür:i6ronrp8Einen trswEN
nnä bruvEN Luinsruäsn , ässssn
^ näenkEQ ststs in Dbrsn xs-
bs.it sn tvirä .

llkk Klikf llök Hüskilissisiilm
liö!

' Ü8t8ee.
In VsrtrstnnK :

von kviivko ,
Oontrs-^ äwirs .1.

Todes -Anzeige.
Plötzlich und unerwartet ver¬

starb teute Morgen mein inuigst-
geliebter Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater, der
Rentner

Tiefrlauernd bring dies zur
Anzeige , zugleich im Namen der
übrigen Hinterbl ebenen

Frau A . Oelterumritt .
Oldenburg , den 30 . April 1893.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , Vormittags 9 Uhr , vom
Stcrbchause , Nadvrsterstraße 93 ,
aus statt.

Hierzu eine Beilage .
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Mittwoch, de» 3. Mai 18SA.
Im Haufe des Präsidenten .

Novelle v. Marie Widdern .
« achdrmk verboten .

(Fottschmtg.)
„ Sie haben befohlen, Herr Präsident, hier bin ich ! » Mit

diesen Worten hatte sich die Majorin bei dem Hausherrn einge¬führt. Herr von Steindorf erhob sich sofort aus dem Sessel vor
seinem Schreibtisch und ging der Eintretenden entgegen, die wieimmer in einem schleppenden Kostüm von schwarzer Seide er¬
schienen war, und darin in in hohem Grade distinguirt aussah .

„ Ich ließ Sie bitten , Frau Wajortn,« verbesserte der Prä¬sident verbindlich die Worte der Dame . Dann rollte er einen
Sessel herbei und lud sie durch eine Handbewegung zum Platz¬nehmen ein . Erst als sie Beide sich gesetzt hatten , begann Herrvon Steindorf :

„Es handelt sich um eine Angelegenheit, Verehrteste , mit der
ich Ihnen leider manche Mühe und Arbeit auf die Schulternlegen muß . — Sehen Sie hier diesen Brief, ich erhielt ihn so¬eben von Exzellenz, dem Herrn Minister ! Graf Kurt von Wald¬
heim schreibt mir , er beabsichtige , einer Einladung seines Neffen
zu folgen, und zu den Jagden nach Schloß Waldheim zu reisen .Bei der Gelegenheit, so verspricht Se . Exzellenz, werde er nichtVerfehlen , auch nach A . zu kommen , um — das sind seine eigenenWorte, Frau Majorin — zu sehen , ob ich seinem Rathe gefolgt,bin und Lisa jetzt in meinem Hause habe."

„ Ah !" Natalie Bellmann zupfte nervös an dem Spitzen¬besatz ihres Kleides.
„ Seine Exzellenz zeigt ja ein wahrhaft staunenswerthes In¬

teresse für das gnädige Fräulein," erwiderte die Dame , während
sich ihr Blick senkte. Vielleicht fürchtete sie , daß der Präsidentsonst In ihren Augen lesen könnte , was sie in diesem Moment an
Haß und Mißgunst für Lisa empfand.

„ Es scheint mir auch so, » sagte Herr von Steindorf. „ Und
ich beginne, mir allerlei Gedanken darüber zu machen , daß Seine
Excellenz mich wiederholt daran mahnte , L sa aus der Pensionzu nehmen . — Vielleicht erinnert er sich eines Scherzes, den wirvor langer Zeit gemacht , und will durch die Verwirklichung des¬
selben an meinem Kinde zu vergelten suchen, was ich vor fünfzehnJahren in Nizza seinem Sohne , der jetzt auch schon das Zeitlichegesegnet , gethan . Der arme junge Mann , der seines Brustleidenshalber nach dem Süden gegangen, war dort Hochstaplern in die
Hände gefallen und hatte sich von ihnen ausplündern lassen . Alser am grünen Tisch bis auf den letzten Heller ausgeplündertworden war und sich noch eine horrende Verpflichtung auf den
Hals geladen hatte , wollte er es machen , wie schon viele vor ihmDas heißt, er setzte sich den Revolver auf das Herz . Gerade in
diesem kritischen Moment aber führte mich ein glückliches Ungefähran die Seite des Verzweifelten und — dem Minister wurde der
Sohn erhalten .

' Aber er erfuhr auch durch den Reuigen selbst,wer es gewesen , der denselben dom Abgrund gerissen . Damals
lag der Vater weinend an meinem H . lse . „ Wenn ich Ihn n ver¬
gelten könnte — wenn ich Ihnen ve - gelten könnte ! " das war es,was er mir immer von Neuem wiederholte.

„ Doch lasten wir die alten Geschichten, " unterbrach sich derPräsident, „ ich wollte Ihnen nur fugen , daß uns absolut nichtsanderes übrig bleibt, als dem Minister zu Ehren ein Fest zu ver¬anstalten , ein Fest , auf welchem sich meine Tochter im besten Lichtezeigen kann ."
„ Im besten Lichte ?" Die Majorin hob abwehrend die kleinen

weißen Hände . „ Aber , Herr Präsident, ich sollte doch meinen ,das gnädige Fräulein dürfte sich , um mich Ihres Ausdrucks zubedienen , in jeder Beleuchtung präsentiren . Das heißt , IhreTochter bleibt stets eine königliche Erscheinung und so schön und
interessant , daß — "

„ Ich bewundere Sie dieser Zugeständnisse wegen , verehrteFrau !" unterbrach Herr von Steindorf die Woite seiner Haus¬
vorsteherin. Und ihre Rechte ergreifend fuhr er in warmem Tone
fort : „ Es gehört die Seelengröße einer Natalie Bellmann dazu ,sreundlich über ein Wesen zu sprechen , das Ihnen mit so großer
Unliebenswürdigkeit begegnet, wie mein rabiates Mädchen, esimmer wieder thut. "

Natalie seufzte .
„ Schelten Sie das Fräulein deshalb nicht, Herr Präsident,"

hauchte sie jetzt. „Die junge Dame ist ohne jede Frage mit Vor-
urtheilen gegen mich erfüllt worden , ehe sie in das Vaterhaus
zurückkehrte . Und wenn ihr ganzes Thun und Wes n eine immer¬
währende Kränkung für mich ist, so dürfen wir hierin allein das
Werk der Ministerialräthin von Gottstein erkennen. Hoffentlichkommt aber noch ein Tag , an dem auch Fräulein Lisa einsieht,daß sie mir Unrecht thut und immer gethan hat. "

Der Präsident neigte zustimmend den Kopf.
„ Ja , er mutz kommen !^ und um feinen Mund zuckte es wie

unbeugsamer Wille. „ Doch jetzt lasten Sie uns wieder zu unserer
Gesellschaft zurückkommen, " setzte er alsbald hinzu, „ das Unan¬
genehmste bei der Geschichte ist nur , daß Ich nicht eher meine Ein¬
ladungen ergehen lassen kann , als bis ich Lisa den Herrschaften
vorgestellt habe, die ich einzuladen denke. "

„ Und dazu wissen wir noch nicht einmal, ob das gnädige
Fräulein überhaupt zum Vstitenmachen geneigt ist . "

Die Majorin machte diesen Zusatz in dem weichsten Ton
ihrer Stimme , mit einem Gesichtsausdruck, den man kindlich-harm¬los hätte nennen mögen.

„Wollen Sie meiner spotten, Frau Beümann ? " Der Prä¬
sident hatte die Hand , die er so lange in der seinen gehalten , frei
gegeben . „ Nein , nein," setzte er hinzu , „ Sie wissen , daß ich wohl
im Stande bin , mir von meinem Kinde Gehorsam zu erzwingen,
Hat Lisa bisher manchen Widerstand gegen meine Wünsche und
meinen Willen durchgesetzt , so lag es nur daran, daß Sie mich in
Ihrer Engelsmilde baten , die Eigenart des Mädchens zu achten ,und es gehen zu lassen , wie es gehen wolle. Jetzt aber können
Sie , falls sich Lisa weigern sollte, Besuche zu machen , eine solche
Bitte nicht an mich richten, denn der Anstand erfordert , daß ich
meine Tochter den Herrschaften vorstelle. "

Frau Bellmann neigte den noch immer schönen Kopf mit den
prachtvollen goldblonden Haaren .

„Sie haben vollkommen recht , Herr Präsident. Diesmal
darf ich keine Lanze für die Selbstständigkeit Ihrer Tochter brechen.
Und dennoch — - sie zögerte, blickte dann aber schüchtern zu dem
Präsidenten auf und fügte hinzu : „ Dennoch habe ich wieder einen
Wunsch , auf dessen Erfüllung ich hoffe — innig hoffe ."

„Nun meine Verehrte , was wünschen Sie ? Wissen Sie einen
Armen oder Kranken, dem wir das erbetene Almosen senden
müssen , oder hat sich diese oder jene unserer Beamtenwittwen an
meine edle Beratherin gewendet, damit Sie zur Erlangung einer

außerordentlichen Unterstützung Ihren Einfluß auf mich geltend
machen ? "

Natalie schüttelte lächelnd den Kopf.
„Nicht doch, Herr Präsident ! So weit wage ich nicht von

unserm Thema abzuschwetfen . Im Gegentheil , ich bleibe durchausin den Grenzen desselben, und — "
„ So -— o ! Nun , Frau Majorin , dann sprechen Sie unum¬wunden , was isi 's . das Sie wieder für mein undankbares Ktnderbitten ? "
Die schöne Frau faltete die Hände . Noch einen Moment

zögerte sie . Dann aber kam es flüsternd, in halber Verschämtheitüber ihre Lippen :
„ In meiner Schatulle liegt noch immer das Geld für die

Toiletten des Fräuleins, da sie aber nach eigenem Geschmack undaus eigenen Mitteln für sich wählen will , wozu sie im Grunde
genommen auch alt genug ist, bitte ich , mir gestatten zu wollen,mit diesem Gelbe einen Schmuck zu kausen , den Sie Ihrer Tochterbet Gelegenheit des ersten Festes, das sie im Vaterhause mitmachenwird , überreichen wollen. "

„ O — ! " Der Präsident blickte mit dem Ausdruck wirklicher
Rührung in das Gesicht der Dame ihm gegenüber. Er , der kluge,
sonst jo scharfsichtige Mann ahnte nicht im entferntesten, wie sehrer sich in diesem Weibe, das nur ein Ziel Im Auge hatte —
täuschte .

„ Segnet, die Euch fluchen — thut wohl Denen , die Euch
hasten und verfolgen — so steht es in der heiligen Schrift, " sagteer langsam. „ Wissen Sie , theure Frau , ich habe Sie . stets ver¬
ehrt , schon Ihrer strengen moralischen Grundsätze wegen , höher— tausendmal höher als jede andere Frau , in diesem Augenblickaber sehe ich in Ihnen nicht nur die verkörperte weibliche Tugend— sondern auch den personificirten Christensinn. " —

Natalie Bellmann hatte wieder die Augen niedergeschlagen ,
während Herbert von Steindorf so zu ihr sprach . Sie hielt den
Blick gesenkt , weil sie fürchtete, durch denselben zu verrothen , was
sie in diesem Moment dachte und hoffte — hoffte mir dem ganzen
glühenden Ehrgeiz , der sie nun schon neun lange Jahre quälte ,und zu einer ewigen Komödie zwang. — Aber auch jetzt folgte der
bewundernden Rede deS Mannes, der ihr seiner hohen Stellungund seines großen ReichthumS wegen so begehrenswertst erschien ,
kein Geständniß anderer Art. Dir Erklärung , welche die Wlttwe
des Majors so sehr ersehnte, blieb auch heute ungesprochen. Ja ,der Präsident ging sogar sogleich mit der Gewandtheit des vollen¬
deten Weltmannes wieder zu dem Thema über , das ihn genörhigr,die Repräsentantin zu sich rufen zu lasten . Und wie eS auch in
der Seele der Frau stürmte, welchen Kampf es sie kostete , die
Maske nicht für die Dauer einer Sekunde zu lüsten , so besprach
sie doch mit vollkommener Ruhe das für die zu gebende Festlichkeit
Nsthwendige . Und als der Diener meldete , daß das Souper
servtrt sei , konnte Natalie ohne Beben den Arm des Präsidenten
nehmen , und sich von ihm in den Speisesaal führen lassen .

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . April . Die MMärlommisfiondes Reichstags

nahm den Rest des Art. 2 des Gesetzes , betreffend die Ersatz -
vertheilung , mit geringfügiger Abänderung an . Darauf wurde
das ganze Gesetz kn der Schlußabstlwmung genehmigt.

Bezüglich der vielbesprochenen Aeußerung , welche der Kaiser
dem Kardinal Ledochowsky gegenüber gethan haben soll — die
den streng katholischen Blättern zufolge fast wie eine Abbitte des
Kaisers klang — bemerkt die „ Tägl. Rundschau»

, diese Aeußerung
habe besagt, daß der Rückkehr des vor Jahren wegen Uebertretung
staatlicher Gesetze zu Gefängnißstrafe verurtheiiten und dann nach
Rom geflohenen Kardinals nach Deutschland nichts im Wege stehe,
daß er für die noch nicht verbüßten Strafen begnadigt und damit
das früher Geschehene abgethan sei . — Der „Reichsanz. " erklärt :
Die Form (eben die der Abbitte ) , welche die „ llöln . Voiksztg. »
der an L . dochowski gerichteten huldreichen Aeußerung des Kaisers
giebt, ist vollständig erfunden.

Die Verkchrsetiinahme der preußischen Eisenbahnen hat für
das Jahr 1892/93 die Summe von 917,4 Millionen ergeben
und damit die des Jahres 1891/92 noch um 0,6 Millionen über¬
stiegen . Die Einnahmen aus dem Personen - und Gepäckverkehr
waren zwar um 2,8 Millionen zurückgegangcn, die aus dem
Güterverkehr jedoch um 5 Millionen gestiegen . Die Einnahmen
auS sonstigen Quellen betrugen 1,6 Millionen weniger als im
Vorjahre .

Die morgige Ausgabe der Zeitschrift „ Zukunft " wird ein
Jntervle des Herausgebers Maximilian Harden mit dem Fürsten
Bismarck über dessen Stellung zum Antisemitismus veröffentlichen,
in dem gesagt wird , daß Bismarck allerdings kein Judenfreund
sei , aber doch nie zugegeben hätte , daß die Rechte der Juden ge¬
schmälert würden . Die Aera Ahlwardt sei die Folge der jetzigen
Politik . Das Vorgehen gegen die Juden sei Feigheit und solle
die Nothrufe des Volkes übertönen ; er geselle sich keiner Partei
an , wäre aber mit Ahlwardt rasch ferltg geworden. Gesetzliche
Mittel gegen Juden seien zwecklos, die Raeenvermischung sei das
einzig Richtige'

L » S l « » t .
Belgrad , 24. April. Im hiesigen neuen Konak werden

seit gestern umfassende neue Installationen getroffen ; man glaubt
allgemein, die Königin Natalie werde bereits im Laufe der nächsten
Woche die serbische Residenz betreten , woselbst ihrer diesmal ein
noch großartigerer Empfang als vor zwei Jahren harrt . Der
Sturz Ristttsch 's hat selbst bei den Gegnern der jetzigen Dynastie
eine versöhnliche Stimmung hervorgebracht. Selbst Prinz Peter
Karageorgievttsch telegraphirte von Cetinje an eine ihm nahe¬
stehende Persönlichkeit: Ich bin mit meinem ganzen Herzen mit
dem jungen König.
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Jever ^
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CaroUuenstel -Jever.
M -g. Brm .*) Nchm. Nchm. AbdS .Laroltuenstel Absahrt 6.40 11 .20 2.36 6.10 9.10Garms . . 6.84 11 .29 2 .45 6 .19 9.19
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Ellenserdam -Bockhor ».
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*) Die BetrievSeröffmrug des Haltepunktes MMenteich erfolgt zu einem spätere »
noch bekannt zu geoenoen Zeitpunkte.

Dampfer -Berbindmrg zwischen Wilhelmshaven
Ecktvltrdell Mll Anschluß nach Norteuy .iw -Geeslern .lnde.
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2 .00 3.30 7.40
— 4. 15 —
— 4 .40 —
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10.30 3.30
_ 11.00 5.10
_ 1.3S 6.40
— 2.80 6 .00
_ 3 .20 8.20
2 .40 4.10 8L0
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Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf den Fahrplan der

Linienwagenverbindung Eckwarderhörne-
Nordenham ist die Aenderung des
Fahrplans des städtische«
Dampfers „Eckwarden" für die
Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober
d » I . wie nachstehend angegeben er¬
forderlich geworden :

Von Wilhelmshaven 7,15 Vorm .
„ „ 10,50 „
„ „ 2,00 Nachm .
, , „ 3,30 ,,

7 .40 ,.
„ Eckwarderhörne 8,00 Vorm .

11,30 ,.
„ „ 2,40 Nachm .
„ ^ 4,10 ,,
„ » 8,30 „

Linienwagenverbindung
Eckwarderhörne— Nordenham .

Von Eckwarderhörne 8,00 Vorm , und
4,15 Nachm .

Von Nordenham 11,00 Vorm , und
5,10 Nachm .

Wilhelmshaven , den 27 . April 1893 .
Der Magistrat.

Oe tken .

Zu vermieden
zum 1 . Juni eine möblirte Woh «« « g
von 3 Zimmern nebst Burjchengelaß.

Gökerstr. 11 .

Zu vermiecheu
zum 1 . Juli eine WohUMtg von
4 Zimmern nebst Wasserleitung.

Gökerstraße 11 .

Zu vermieden
eine 3räumige UuterWohNNNg mit
Wasserleitung zum 1 . August an ruhige
Bewohner , zum Preise von 180 Mark.

E . Seeliger . Müllerstr. 2.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Ober -
tvohnung mit Wasserleitung , jährlich
300 Mark.

Gökerstr. 11 .

M N WWklW MW
zu vermiethen. Schulstr . 30 , a . Park.

Zu verkaufen
wegen Mangel an Platz eine zwei -
schläfige Bettstelle mit doppelter
Matratze .

Rvonstr . 82 , I .

kvrlinisolis ^vuer - Vsrsi'oiivrungs-/ln8tslt
z« Berlin .
egrüttdet 181S .

Anträge werden cntgcgengenommen durch die tzsgrn tttV von

_ HsvvZ 'A ir «L«I», Bismarckstraße 10.
Die besten

haben bei

Fahrräder
— die sich seit Jahren bewährt —
aus den ersten Fabriken , sind nur zu

ff
E

-

«-ro

vv
S« kLürrsa -Ljekerallt

lLisop!. Dmiie - sottiMstimien MliisImziiMN, Llixiisvöii mul seieili 'icfizlii't ^
kür Mist6lm8sta,von , st'jstuie chevor,von ^ Lraruvi », Zahntechniker, Roonstratze SS.

Mitaussteller der Eollectiv-Ausstellung
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . (Zahn-Operationen
(schmerzlose Extraktion ) , (Einsetzen künstlicher

Bebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die Wurzel
Geseittgung von Wolfsrachen und sonstigen Ganmendefekten , Plombirungen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen , Regulirung schiefgewachsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.
Sprechstunden : Morgens von 8—1 Uhr , Nachm von 3 —7 Uhr.

Ein wenig gebrauchtes

Xn « i i > «l
ist z« verkaufen .

Zu erfragen in der Expcdtiion dieses
Blattes.

Gesucht
auf gleich eia StNN - enmächeU von
14—16 Jahren .

Fra « H. Botz , Castnostr . 3.

Gesucht
ein kräftiger Junge als Lanfbnrsche .

C. Hinrichs, Sattlermstr. ,
Bismarckstr. 19g,.

können sofort gegen hohen Lohn Be¬
schäftigung' erhalten bei der Hunte -
Correction bei Elsfleth im Großherzog¬
thum Oldenburg .

Emden, im Mai 1393 .
Habich L Goth .

Junge Mädchen, welche gründlich
das Schneidern erlernen wollen, können
sich melden bei

W. Schulstr . 30 am Park.

Gesucht
aus gleich oder später ein gut em¬
pfohlenes Dienstmädchen .

DH . Hemmen, Baattrstr . 6 .

Verlegte meine Wohnung von Rv0N -
stratze 8V nach

Noonffraßs Nr. K
(Großes Haus) .

Schuhmacher.

üemngsrlisroben
veavfichtige ich wegey Aufgave dieses

Artikels z« jedem nur

^ astMmkarm DrÄjy ^
auszuverkaufen.

MMll ? Mk

KesMb -
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Wiergeschäft

von kUiecks ' ivIisli -assv » o . k nach

Wiserstraße Rr
.

69
. f

Das mir bisher geschenkte Wohlwollen bitte mir auch »
ferner bewahren zu wollen. I

Wilhelmshaven , den 29 . April 1893 . V

— G — S — O — G

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — l

ö. v. l!. kollsn.
Ich erlaube mir , das rauchende

Publikum Wilhelmshavens und
V Umgegend ans die
) Fein - Mll GrokslüilU -
8 Tabaks
^ aus der Fabrik von

H 6arI6rMmLr «U2na6k
X aufmerksam zu machen . Dieselben
r sind in den meisten Läden zu
V haben . Muster nird Preisver-
^ zeichnisse für Wiederverkäufer
K stehen ans Wunsch sofort zu
^ Diensten.
' Zoksnn Hköllkvn ,

Bremen , Hutfilderstraße 2.

Mein Lager in weißen und farbigen

sschkl -Lefeii mi» Heerkil
befindet sich vom 1 . Mat ab in Herrn
F. Dräger 's Jndustriegehäude ,
und halle mi y zu jämmilichen in mein
Fach schlagenden Arbeiten bestens em¬
pfohlen .

2 öoscrmcister.

Beste hocharmige

8iliM
.

für Fußbetrleb , mit elegantem Verschluß¬
kasten und allen Apparaten versendet
an Privatleute zum Fabrikpreise von

48 Mark
unter 4jähriger Garantie .

Cataloge gratis.
Lüneburg . I . Jonaffo « .

Gegründet 1851 .

NWiMmim

ZLLGV ,
Bremer ;,

Bischofsnadel 3.
kmuiä - dnUIt

fpißeköp öiumkn.

Versandt aller erdenklichen
Kll»nkil--KmWinei>ts

nach auswärts unter Garantie für
rechtzeitiges und frisches Eintreffen .

Mein vorzügliches Renommee
bürgt für reelle Bedienung . Auf
Verlangen sende franco mein mit

vielen photographischen Ansichten selbstangefertigter Arrangements
versehenes Bilbum .

Telegramm-Adresse : Kiep, Blumenhandlung, Bremen.

28SS ,
Stück 1 Mark ,

sind zu haben in
Lvhfe s Buchhandlung ,
Ladewigs * Buchhandlung ,
GkNNd s Buchbinderei und

Schreibmatiriallenhandlung ,
C . Hentfchel, Buchbinderei ,

Neuheppens , Neuestraße,
Joh . Focken s Filiale , Bant
Exped . des „Dagebl ."

dlL . Bestellungen können auch durch
die Zeitungsträger gemacht werden

Ae deste PferSe - Lotterie
ist die Neubrandenburger .

gühung bestimmt am 10 . Mai cr .
» Loos 1 M . Liste u . Porto 30 Ps .
Hauptgewinn 1 Ejuipage mit 4 hoch¬
edlen Pferden ; es kommen außerdem
zur Verloosung 81 edle Reit- und

Wagenpferde u . s . w .

I.W ^088pll, lüsMliäenlMg.
Ich übernehme den Verkauf d . Gewinne .

m AM - Mil Kiemilmlk
werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Bachdruckerei des Tageblattes .

I
'
li . 8i >W,

Kronprinzenstratze 1.
NL . Für Stkinbruckkarteu (Litho¬

graphie) ist eine bedeutende Preis - Er¬
mäßigung gegen früher eingetreten .

Gute Kartoffeln
zum Preist von Mk . 1 .75 per 100 Pjd .

empfiehlt

Baumwollen Strickgarn
pro Pfund 80 Pfg .

L . H . 11 » Irruirrnn .

Mit dem heutigen Tage übertrage die bis jetzt von mir be¬
triebene Bäckerei und Cvnditorei an Herrn Bäckermeister

Zok » Onnvn .
Derselbe wird das Geschäft in bisheriger Weise fortführen und

für das mir geschenkte Vertrauen dankend,/bitte dasselbe auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
V. VV il liOii VVWl'.

Bezugnehmend auf Obiges empfehle mich dem geehrten Publikum
bestens und wird es mein Bestreben sein , bei aufmerksamer Bedienung
nur gute Waare zu liefern . Hochachtungsvoll

O L» . OrrwSiL ,
Bäckermeister.

Wilhelmshaven, 30 . April 1893 .

^ ) L8 6tzlisimni88 j
all- Haxtimremigkeitei! und Hautausschläge, wie :Mitesser , Sinn - » , Flechten , Leberfleck «,übelriechende » Schmeiß,c . zu vertreiben, be¬
steht iu täglichen Waschungenmit :

v. flargmunn L 60 ., DrssUsn, b St . 50 Pf . bei :
W . Moriffe und Hugo Lüdicke.

jeder Art, spec. Bierflaschen.

n .
Bismarckstraße.

KM-

von Bergmanns Co ., Dresden ,
ist das unjchädlichste , beste und billigste
Haarfärbemittel , welches jedes Haar
absolut dunkel färbt . Vorr . » Fl .
M . 1,50 und 75 Pf . bei :

C . Htttmacher , Roonstr . 92 .

Original- Wcstfalia- Fahr-
roder , prima , schon von
Mk . 150 an . — Näh¬
maschinen , Strickmaschinen
unter mehrjähriger reeller
Garantie. Vertr . werden
geg . hohe Prov . überall
aiigestellt . — Gegründet
1874 .

lillg . MüIlS , Nähmasch.-Fabr, , Bielefeld.
Jllustrirte Preiseourante stehen Jedem

zur Verfügung .

l,3noiin ILL l-LNüIin
flsr l-Luoimlubrii !, iflurlinisteiilsiils t>. flsrllb.

VüsÜä^üOll wundttHautstellen
und Wunden , . »

VllrrWIIkü ^ .ek
'Uu7°

besonders Sei kleinen Kindern .
Zu haben in Mnutuben L « > Pf ., in Blech¬
dosen L rg und 10 Pf . in den « eiste» Kz>a-

> theüe« und Lroguericn .

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehman«, Bismarckstraße .

Berlobuugsbriefe ,
Berlobnngskarte «,
Einladungskarten ,
Speisekarten ,
Serviette «

in den neuesten Mustern , werden
sofort elegant und billigst ange-
fertigt von der Buchdruckerei des
Tageblattes .

Rtdvktlo », Druck u«d Brrlag von Th. ,Süß , Wtthrlmshatze». (Lrirphoa Rr. IS).
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